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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 20.) 


E 20. 


Ausgegeben Danzig, den 14. Mai 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2117 In einer Strafſache werden: 
1. der Arbeiter Franz Lange, früher in Trampenau, 

Kreis Marienburg, 33 Jahre alt, 

2. der Arbeiter Schroeder (Vorname Stanislaus?) 
früher in Lichtenau. Kreis Marienburg 

als Zeugen geſucht. Ich erſuche einen Jeden, der 

über den Aufenthalt dieſer Perſonen Auskunft ertheilen 

kann, dieſes zu meinen Akten V J 1038,97 anzuzeigen. 

Elbing den 30. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2118 Der Bäckergeſelle Robert Finkel aus Königs⸗ 
berg, geboren den 14. Januar 1877 in Straßburg 
in Weſtpr., evangeliſch, welcher durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg vom 
16. März 1897 wegen Beleidigung mit 15 Mark 
Geldſtrafe beſtraft iſt, hat in ſeiner früheren Wohnung 
nicht ermittelt werden können. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Auf— 
enthaltsort des p. Finkel zu den Akten 14 D 175/97 
Anzeige zu machen. 

Königsberg, den 6. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


Steckbriefe. 


2119 Gegen den Anſtreicher Franz Solenski, 
geboren zu Königsberg am 14. Januar 1880, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Uunterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 

das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J 1157/97. 
Königsberg, den 29. April 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2120 Gegen den Arbeiter Emil Kiehn, zuletzt in 
Hamburg aufhaltſam geweſen, geboren am 13. März 
1871 daſelbſt, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſtraf⸗ 
baren Eigenuutzes — & 289 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 2 J 19/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 2. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2121 Gegen den Kaufmann Wilhelm Friedrich Troike 
aus Stolp i. Pom., geboren am 1. November 1853 
in Lauenburg i. Pom., welcher flüchtig ift, iſt eine 
wegen fortgeſetzten Betruges durch vollſtreckbares Urtheil 


der Strafkammer zu Pr. Stargard vom 20. Dezember 
1897 verhängte Gefängnißſtrafe von 4 — vier — 
Wochen zu vollſtrecken. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III M 239/97. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, ſtarker 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen dunkel⸗ 
braun, Naſe etwas gebogen, Zähne vollzählig, Kinn 
ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Danzig, den 2. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2122 Gegen den Fuhrhalter Paul Embacher aus 
Königsberg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Königsberg vom 3. März 1898 erkannte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, geboren den 
27. Mai 1864, Größe 1,58 m, Statur klein, unterſetzt, 
Haare dunkelblond, Stirn niedrig, dunkelblonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen dunkel, Naſe 
länglich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, geröthet, Sprache deutſch. 

Kleidung: in der Regel dunkelgrauer Jaquetauzug, 
dunkler Sommerüberzieher und ſchwarzer Hut. 

Königsberg, den 3. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2123 Gegen den Kanonier Rudolf Schibur aus 
Steinberg, geboren daſelbſt am 10. Dezember 1870, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Rieſenburg vom 5. April 
1898 erkannte Geldſtrafe von fünfzig Mark, an deren 
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 14 Tage Haft treten, 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches erſucht 
wird, die Beitreibung der Geldſtrafe zu verſuchen und 
eventl. die Freiheitsſtrafe zu vollſtrecken, auch zu den 
Akten E 5/98 hierher Nachricht zu geben. 

Rieſenburg, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2124 Gegen den Knecht Friedrich Wilhelm Otto 
Neubert aus Danzig, geboren den 26. März 1873 zu 
Ohra, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
11 0 die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 


Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, auch zu den 


Akten IV J 331/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,57 m, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Stirn frei, kleiner blouder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne geſund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer weicher Hut, dunkler ab⸗ 
getragener Jaquetanzug. 

Danzig, den 3. Mai 1898. 

Königliche Slaatsauwaltſchaft. 
2125 Gegen den Ticchlergeſellen Heinrich Böhm, 
früher in Dauzig, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
und Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 111 J 1132497 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, kleiner blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
ſpit, Mund breit, Zähne vollzählig, Geſicht länglich 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: weicher, ſchwarzer Filzhut, 
brauner Winterüberzieher, dunkelbraunes Jaquet, 
geſtreifte Hoſe. 

Danzig, den 3. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2126 Gegen den Buchhalter Victor Platz, zuletzt 
hierſelbſt aufhaltſam, geboren am 20. Auguſt 1860 zu 
Bromberg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges pp. verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 10 D 191/98 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. April 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2127 Gegen die unverehelichte Marie Drewens aus 
Oſterode, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode Oſtpr. 
vom 5. April 1898 erkannte Haftſtrafe von 2 — zwei — 
Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. B 34/98. 

Oſterode Oſtpr., den 3. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 

2128 Gegen den Arbeiter Gottlieb Kyck aus Hoch⸗ 
ſtüblau, geboren am 10. April 1863 zu Uleſchen, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 15. März 
1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II 12 3,98 Anzeige zu erſtatten. 

5 Beſchreibung: Größe 1,63 m, Statur ſchmächtig, 
Haare blond, Stirn frei, kleiner Schnurrbart, Augen 


glatter 
hell⸗ 


grau, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe fahl, 
Sprache deutſch und polniſch. 
Danzig, den 1. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2129 Gegen die unverehelichte Erneſtine Priebe, 
zuletzt in Gr. Peterwitz, geboren am 14. April 1875 
in Krottoſchin, Landgerichtsbezirk Thorn, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen Betruges 
in zwei Fällen und wegen Diebſtahls bezw. Uebertretung 
des § 3705 St. G. B. in 3 Fällen verhängt. 

Die Uuterſuchungshaft wird verhängt, weil die 
p. Priebe vorſchriftsmäßiger Ladung ungeachtet in dem 
vor dem hieſigen Schöffengericht gegen ſie angeſtandeuen 
Hauptverhandlungstermiue am 15. März er ohne Ent⸗ 
ſchuldigung nicht erſchienen iſt, und weil die p. Priebe 
neuerdings ſich verborgen hält, mithin Fluchtverdacht 
begründet iſt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gefüngniß einzuliefern, auch hierher Nachricht 
zu den Akten D 4 98 und D 203.97 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur klein 
und unterſetzt, rothes breites Geſicht, Haare blond, 
Augen blau. 

Roſenberg Weſtpr., den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2130 Gegen den Kanzliſten Johann Roſeuberg aus 
Danzig, geboren zu Schwetz am 24. Oktober 1875, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Uuterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten VII J 93/98 Nachricht zu geben 
Beſchreibung: Größe nüttelgroß, Statur ſchlank, 
Haare dunkel, Stiru frei, Augenbrauen dunkel, Zähne 
des Unterliefers beim Sprechen vorſtehend, Kinn oval, 
Geſichtsfarbe bleich. 

Kleidung: dunkler Jaquetanzug, grauer Ueberzieher, 
ſchwarzer Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: eiue Schnittnarbe am Kinn. 

Danzig, den 3. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2131 Gegen den früheren Fleiſchergeſellen, jetzigen 
Arbeiter Julius Zang, ohne feſten Wohnſitz, katholiſch, 
unverheirathet, geboren am 4. Mai 1863 als Sohu 
des Julius Zang und der Catharina Gainowska, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 1 D 87/98 
Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2132 Gegen den Arbeiter Michael Steiniger aus 
Grabau, geboren am 17. Juni 1862 zu Kl. Neudorf, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 31. März 
1898 erkannte Geldſtrafe von 55 Mt., im Unvermögens⸗ 


falle eine Gefängnißftrafe von 19 Tagen, ſowie eine 
Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und uns zu den dieſſeitigen Akten 1 5 
37/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,625 w, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn breit, Vollbart, 
Augenbrauen dunkel, Augen dunkel, Naſe ſtark, Zähne 
vollzählig, Geſicht breit, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: beide Arme tätovirt. 

Dirſchau, den 1. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2133 Gegen den Heerespflichtigen, Tagelöhnerſohn 
Ernſt Adam Magdſick, zuletzt in Reckendorf, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., geboren am 22. Januar 1875 in 
Bychow, Kreis Lauenburg, iſt durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 24. März 1898 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 160 — einhundert⸗ 
undſechszig — Mark, im Uuvermögensſalle auf eine 
Gefänguißſtrafe von 32 — zweiunddreißig — Tagen 
erkannt worden. 

Die Sicherheits. und Polizeibehörden werden 
erincht, deuſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
laun, zu verhafteu, dem nächſten Gerichtsgefängniß zur 
Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen und zu den 
Akten IV M. 116,97 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 30. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2134 Gegen den Reiſenden Chriſtiau Domanski, 
geboren am 3. Mürz 1861 in Rieſenburg, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter: 
ſchlagung verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung au das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Pr. L. 735,98 
wird erſucht 

Thorn, den 9. Mai 1898 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2135 Gegen den Viehlaſtrierer Carl Rozacek aus 
Mähren, unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Uebertrekung gegen 
88 1 und 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefänguiß abzuliefern. Aktenzeichen: 
10 53/98. 

Oſterode Oſtpr., den 6. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


2136 Gegen den Kellner Eruſt Stadie aus Brom⸗ 
berg, 19 Jahre alt, geboren zu Königsberg E ee 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 2 J 424/98 Nachricht zu geben. 


4 Beſchreibung: 
Haare blond, Stirn frei, 


Alter 19 Jahre, Größe 1,65 m, 
blonder Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne vollſtändig, Kiun 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: hellbrauner Ueberzieher. 

Bromberg, den 6. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2137 Gegen den Arbeiter Auguſt Bettin aus Pelplin, 
geboren am 21. Juli 1845 zu Schlochau, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfälle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafakten 
wider Bettin II L 1 12/98 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 53 Jahre, Größe 5 Fuß 
4 Zoll, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne 
fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 5. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
2138 Der hinter 
1. den Handlungslehrling Guſtav Auerbach 
2. den Guſtav Adolf Fromm aus Danzig, 
unter dem 19. April 1894 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 2. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2139 Der hinter den Arbeiter Auguſt Kaufmann 
unter dem 15. Auguſt 1896 erlaſſene, in Nr. 35 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 2 Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2140 Der hinter dem Arbeiter Franz Lugowski 
aus Groß Bialachgwo unterm 5. Oktober 1897 
erlaſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2141 Der hinter nachfolgenden 24 Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes unter dem 18. Juni 1396 
erlaſſene Steckbrief: 
1. Ernſt Friedrich Schulz II, zuletzt in Marienau, 
geboren am 23. November 1865, 
2. Richard Julius Janzon, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 7. Dezember 1856, 
3. Guſtav Daniel Wendt, zuletzt in Niederzehren, 
geboren am 10. April 1863, : 
4, Eduard Ferdinand Gabel, zuletzt in Garnſee⸗ 
dorf, geboren am 7. Mai 1870, 
5. Richard Theodor Hildebrandt, zuletzt in Marien⸗ 
felde, geboren am 17. Mai 1854, 
6. Auguſt Kiwaczinski, zuletzt in Marienwerder 
geboren am 15. Mai 1867, 
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7. Johann Schkalmowski, zuletzt in Johannisdorf, 
geboren am 18. Juli 1867, 
8. Conrad Auguſt Robert, zuletzt in Marienwerder, 
geboreu am 29. Januar 1862, 
9. Auguſt Leopold Kowalkowski, zuletzt in Kurze— 
brack, geboren am 18. Auguſt 1864, 
10. Bruno Rudolf Kewitſch, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 22. Auguſt 1862, 
11. Friedrich Malinowski, zuletzt in Gr. Bandtken, 
geboren am 24. Dezember 1863, 
12. Auguſt Koslowski, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 30. September 1859, 
13. Conrad Ludwig Ernigkeit, zuletzt in Marien⸗ 
werder, geboren am 27. Juni 1859. 
14. Michael Kaus, zuletzt in Albertsfelde bei Garn⸗ 
ſee, geboren am 25. März 1859, 
15. Franz Emil Ruſch, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 14. März 1863, 
16. Rudolf Chriſtian Richert, zuletzt in Gr. Krebs, 
geboren am 6. Dezember 1863, 
17. Adalbert Ernſt Heinrich Abramowski zuletzt in 
Marienwerder, geboren am 17. Oktober 1862, 
18. Friedrich Auguſt Traminski, zuletzt in Kroexen, 
geboren am 22. Februar 1863, 
19. Julius Heinrich Hinz, zuletzt in Gr. Tromnau, 
geboren am 20. Mai 1864, 
20. Wilhelm Schwartz, zuletzt in Kloſterſee, geboren 
am 2. Dezember 1868, 
21. Anton Chylla, zuletzt in Marienwerder, geboren 
am 28. Januar 1865, 
22. Paul Funke, zuletzt in Ziegellack geboren am 
28. Februar 1857, 
23. Anton Guske, zuletzt in Kleinfelde geboren am 
20. April 1863, 
24. Johann Fedrow, zuletzt in Brandau, geboren 
am 10. Juli 1859, 
erneuert. 
Marienwerder, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2142 Der hinter den Wehrpflichtigen Walter 
Willibald Weutzel unter dem 13. Juni 1887 erlaſſene, 
in Nr. 26 dieſes Blattes pro 1887 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 3. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2143 Der hinter die Wehrpflichtigen, Seefahrer 
Auguſt Heinrich Kaufmann und Seefahrer Carl Jacob 
Kantelberg unter dem 17. November 1892 erlaſſene, 
in Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 8. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2144 Der hinter dem Stellmachergeſellen Albert 
Doering aus Saspe⸗Weißhof, unter dem 10. November 


wird 


2145 Der hinter dem Dienſtmädchen Eliſabeth 
Jankowska unter dem 30. Mai 1897 erlaſſene, in 
Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Thoru, den 7. Mai 1898. 

Der Königliche Amtsauwalt. 

2146 Der gegen den Fenſterputzer Johann Joſef 
Kamerke, am 10. März 1866 zu Ober⸗Schriedlau 
geboren, zuletzt in Dresden, Ziegelſtraße 59 wohn⸗ 
haft geweſen, wegen wiederholter ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung, Betruges, Unterſchlagung und Untreue in 
den Akten J II F 153/95 am 27. Juli 1895 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 

Berlin, den 3. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 

2147 Der gegen den Pächter (Arbeiter) Fritz 
Schroeder aus Wilhelmsdorf unterm 14. Juni 1893 
erlaſſene, in Nr. 26 unter 2596 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2148 Der gegen den Arbeiter Joſef Czoske aus 
Gnewau unterm 3. Dezember 1894 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


2149 Der unter dem 22. Juni 1885 hinter der 
unverehelichten Anna Grochowski aus Krummfuß 
erlaſſene, zuletzt unter dem 21. September 1886 er⸗ 
neuerte Steckbrief iſt erledigt. 

Alleuſtein, den 12. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2150 Der unter dem 16. Oktober 1891 hinter der 
unverehelichten Anna Grochowski aus Krummfuß 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 12. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2131 Der in der Strafſache III M 2/96 gegen 
Adamski und Genoſſen unter dem 12. Juni 1896 
erlaſſene und unter dem 19. Juli 1897 erneuerte 
Steckbrief iſt hinſichtlich des darin zu 1 aufgeführten 
Johann Adamski erledigt. 

Elbing, den 3. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2152 Der hinter den Arbeiter Joſef Staroszyl 
aus Rexin unterm 3. Dezember 1897 in Stück 51 
Nr. 5479 des Oeffentlichen Anzeigers erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. . 

Carthaus, den 2. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2153 Der hinter dem Arbeiter Franz Steinhorſt 
aus Trutenau unter dem 12. Juni 1893 erlaſſene, in 


1897 erlaſſene, in Nr. 47 pro 1897 dieſes Blattes | Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 28. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 12. 


erledigt. 
Danzig, den 3. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt, 


2154 Der hinter dem Arbeiter Karl Friedrich 
Zilski, zuletzt in Groß⸗Saerchen, unter dem 21. Oktober 
1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Triebel, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2155 Der hinter dem Arbeitsburſchen Adolph 
Feilhauer aus Elbing unterm 11. Juli 1896 erlaſſene, 
in Nr. 101 pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Umtsgericht. 
2156 Der hinter den Arbeiter Johann Makowski 
aus Marienburg unterm 15. April 1897 in Stück 18 
Nr. 1734 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 2. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2157 Der hinter den Schachtmeiſter Eruſt Bernhard 
Salewski aus Kulmſee, diesſeits unter dem 21. Auguſt 
1895 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stargard i. Pom., den 4. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2158 Der hinter dem ruſſiſchen Arbeiter Alexander 
Miſowski auch Rykowski unter dem 23. Juni 1893 
erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2159 Der hinter den Knecht Johann Koslowski 
erlaſſene, in Nr. 5 pro 1898 unter 410 dieſes Blattes 
aufgenommene Seckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 28. April 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2160 Der gegen den Arbeiter Gottlieb Freyt wegen 
Sachbeſchädigung unter dem 29. Dezember 1897 
erlaſſene Stckbrief wird zurückgenommen. 
Soldau, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2 
2161 Der unter dem 23. März d. Js. gegen 
Barbier Fritz Bauer erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pillau, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2162 Der hinter dem Kellner Karl Friedrich 
Wilhelm Gomoll unterm 2. April 1898 in Stück 18 
Nr. 1865 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
2163 Der unter dem 23. Juli 1897 hinter dem 
am 6. Juni 1870 in Dresden geborenen Schweizer 
Oswald Peſchel erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2164 Der hinter den Schiffsgehülfen Friedrich 
Wilhelm Pludau auch Bludau aus Danzig, unter 
dem 17. Februar 1898 erlaſſene, in Nr 9 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Mai 1898. | 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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2165 Das Erſuchen vom 28. April 1893 um Aus⸗ 
kunft über den Verbleib des Schornfteinfegerlehrlings 
Arthur Stender aus Pr. Stargard iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2166 Der unterm 2. November 1897 hinter dem 
Bäckergeſellen Joſeph Pulinna aus Allenftein erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 6. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2167 Der hinter den Klempnergeſellen Guſtav 
Feyerabendt unter dem 2. September 1897 erlaſſene, 
in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2168 Der hinter den Arbeiter Friedrich Epp unter 
dem 30. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2169 Der Hinter den Malergehilfen Johannes 
Paul Repp unter dem 17. September 1897 erlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2170 Der hinter der unverehelichten Leocadia 
Kowalska unter dem 20. Oktober 1897 erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Thorn, den 9. Mai 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


2171 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Milonken Band 1 Blatt 6 auf 
den Namen des Carl Prill eingetragene, in Milonken 
Abbau belegene Grundſtück am 3. Auguſt 1898, 
Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Eerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 27,31 Mk Reinertrag 
und einer Fläche von 4,65, 24 Hektar zur Grund- 
ſteuer, mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäude— 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be= 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Auſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks uicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 28. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2172 In der Franz Warzinski'ſchen Zwangs⸗ 
verſteigerungsſache von Lamenſtein Blatt 16 wird 
der an Ort und Stelle in Lameuſtein auf den 7. Juni 
1898, Nachmittags 5 Uhr, anberaumte Verſteigerungs— 
termin aufgehoben. 
Danzig, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2173 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 
anwalts Diegner in Elbing werden die unbekannten 
Erben des am 2. September 1885 in Braunsberg 
verſtorbenen Schülers Paul Carl Neumann, unehelichen 
Sohnes der in Elbing am 20. Februar 1875 verſtorbenen 
Auguſte Neumann aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 9. März 1899, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ihre 
Anſprüche und Rechte auf den Nachlaß des Paul Carl 
Neumann anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben 
ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deſſelben aber 
dem Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig, von demſelben weder 
Rechnungslegung, noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch 
Vorhandenen begnügen muß. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2174 Nachſtehende Militärpflichtige: 

1. Max Dawitzki, geboren den 13. Auguſt 1876 
in Neu Ciß, letzter deutſcher Aufenthalt Bord» 
zichow, 

Friedrich Ludwig Rexin, geboren den 19. März 

1876 in Demlin, letzter deutſcher Aufenthalt 

Demlin, 

3. Friedrich Gottlieb Sell, geboren den 6. April 
1876 in Gora, letzter deutſcher Aufenthalt 
Wigonin, 

4. Johann Kaminski, geboren den 9. Juni 1876 


in Jeſeritz, letzter deutſcher Aufenthalt Pogutken 
Gemeinde, 


—— Se Terre 


Johaun Zywitzki, geboren den 15. März 1876 
in Janin bei Locken, letzter dentſcher Aufenthalt 
daſelbſt, 

Leopold Ferdinand Domrös, geboren am 15. Ja⸗ 
nuar 1876 in Gr. Paglau, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt daſelbſt, 

Ferdinand Aſchendorf, geboren den 17. Mai 1876 
in Schadrau, letzter deutſcher Aufenthalt daſelbſt, 
Franz Weiß, geboren den 24. März 1876 in 
Schöneck, letzter deutſcher Aufenthalt daſelbſt, 
Johann Joſef Wilke, geboren den 17. März 1876 
in Stawiskau, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schloß-⸗Kiſchau, 

Joſef Potratz, geboren den 5. Maͤrz 1876 in 
Brenſchek zu Weißbruch, letzter deutſcher Auf- 
enthalt daſelbſt, 

Joſef Johann Kaminski, geboren den 4. Juli 
1876 iu Wenzkau, letzter deutſcher Aufenthalt 
Swaroſchin, Kreis Dirſchau, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſichl, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entiiehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichten militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 21. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigem Ausbleiben werden die— 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion zu Berent über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 7. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2175 Die nachbeuaunten Perſonen und zwar: 
1. Max Carl Friedrich Derſeweh, geboren 
16. September 1875 in Rexin, 
2 Johann Mathäus Surawski, geboren am 25. Januar 
1875 in Lagſchau, 
Paul Leo Weſſolowskt, geboren am 12. Juni 1875 
in Hochſtrieß, 
Carl Krauſe, geboren 
Schwintſch, 
ſämmtlich zur Zeit unbekannten Aufeuthalts, werden 
beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abi. 1 Nr. 1 Str -. B. 

Dieſelben werden auf den 21. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt! 
verhandlung geladen. 


— 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Laudrath des Kreiſes 
Danziger Höhe zu Danzig über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. III M2 12,98. 

Danzig, den 8. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2176 Der Beſitzer Michael Hirſch zu Czeczau, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter Rechtsauwälte Weidmann I und Il in 
Carthaus, klagt gegen den Arbeiter Auguſt Hirſch früher 
zu Neufahrwaſſer, jetzt unbekannten Aufenthalts auf 
Grund der Behauptung, daß das im Grundbuche des 
dem Kläger gehörigen Grundſtücks Czeczau Blatt 19 in 
Abtheilung III Nr 1 für die Altſitzer Carl und Franziska 
geb. Pionk⸗Hirſch'ſchen Eheleute zu Czeczau eingetragene 
Kaufgeld von 500 Thalern von dem Kläger zufolge der 
notariellen Verhandlung vom 28. Mai 1873 getilgt ſei 
und zwar ſeien 1260 Mark an den verſtorbenen Carl 
Hirſch und 240 Mark an die Wittwe Franziska Hirſch 
geb. Pionk gezahlt mit dem Antrage, den Beklagten als 
Rechtsnachfolger des Johann Hirſch, welcher Erbe des 
Carl Hirſch geworden ſei durch vollſtreckbares Urtheil zu 
v rurtheilen, die Löſchung der für die Carl und Franziska 
geborenen Pionk⸗Hirſch'ſchen Eheleute im Grundbuche 
von Czeczau Blatt 19 Abtheilung III Nr. 1 eingetragenen 
500 Thalern Kaufgeld zu bewilligen ev. gegen Hinter⸗ 
legung von 240 Mark. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Carthaus auf den 20. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 8 ¼ Uhr, Zimmer Nr. 13. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 9. April 1898. 


wird 


iB, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2177 Der Wehrpflichtige, Tapezierer Richard 
Auguſt Wilhelm Koepſel, geboren am 12. November 
1864 zu Stettin, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 23. Aut 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer 1 des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. A 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz Kommiſſion 
Stettin⸗Stadt zu Stettin über die der Anklage zu 


Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. I M 20/98. 
Danzig, den 19. März 1898. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
2178 Der am 20. November 1873 zu Neufahrwaſſer 


geborene, am 26. September 1894 zur Dispoſition der 


Erſatzbehörden eutlaſſene Matroſe Adolf Gotthilf Runde 


aus dem Landwehrbezirk Danzig wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf Montag, den 
5. September d. Js., Vormittags 9 Uhr, an⸗ 
beraumten Termine im hieſigen Diviſionsgerichtslokal, 
Eliſabethkirchgaſſe Nr. 1 zu 


geſtellen, widrigenfalls 
derſelbe in ſeiner Abweſenheit für fahuenflüchtig erklärt 


und in eine Geldſtrafe von 150—3000 Mk. verurtheilt 


werden wird. 

Danzig, den 28. April 1898. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

2179 Nachdem gegen den zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
Behörden entlaſſenen Musketier Johann Friedrich Wilhelm 
Louis Ecker, geboren zu Danzig am 13. April 1872, 
evangeliſch und Arbeiter bezw. Hausdiener, aus dem 
Landwehrbezirk I Berlin, der förmliche Deſertiousprozeß 
eingeleitet worden, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf Sonnabend, den 27. Auguſt 
1898, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Militair⸗ 
gerichtsgebäude, Magdeburgerſtraße, anberaumten Termine 
ſich wieder einzufinden, widrigenfalls derſelbe nach 
Schluß der Unterſuchung in coutumacjam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und in eine Geldſtrafe von 150 bis 
3000 Mk. verurtheilt werden wird. 8 

Brandenburg a. H., den 4. Mai 1898. 

Königliches Gericht der 6. Diviſion. 

2180 Ein Prima-⸗Wechſel über 196,03 Mk vom 
1 Januar 1898, fällig am 1. April 1898, ausgeſtellt 
von T. Bromma und acceptirt von Guſtav Brien⸗ 
Culmſee, auf deſſen Rückſeite ic ein Blankoindoſſement 
des T. Bromma befindet, iſt angeblich verloren gegangen 
und ſoll anf Antrag der Culmſee'er Volksbank J. Schar: 
wenka & Co. in Culinſee, vertreten durch ihren perſönlich 
haftenden Geſellſchafter, den Kaufmann Max Scharwenka, 
zum Zwecke der Kraftloserklärung aufgeboten werden. 

Es wird daher der unbekannte Inhaber des 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 25. November 1898, Vormittags 12 Uhr, 
ſeine Rechte bei dem Gericht anzumelden und den 
Wechſel vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos 
erklärt werden wird. 

Culuiſee, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2181 Die Frau Marie Sadkowski geb. Füllbrand 
zu Pr. Stargard, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Weiſſ in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Julius Sadlowski, zuletzt in Pr. Stargard 
wohnhaft, jetzt unbekaunten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 
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Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 30. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Mai 1898. 


Pee 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2182 Die Inhaber folgender Poſten: 

1. 400 Thaler Kaufgeld, eingetragen laut Verfügung 
vom 30. April 1860 im Grundbuch von Boden- 
winkel Blatt 4 Abtheilnng III Nr. 6 für die 
Lehrer Friedrich Wilhelm und Emilie geb. Groß⸗ 
mann⸗Belz'ſchen Eheleute zu Olivabaum, 

2. 600 Thaler Kaufgeld, eingetragen laut Verfügung 
vom 31. Oktoker 1870 im Grundbuche von Ohra 
Blatt 270 für den Kaufmann und Gaſtwirth 
Friedrich Wilhelm Wohlfeil zu Ohra, 

3. 103 Thaler 17 Sgr. väterliches Erbtheil des 
Commendarius Johann Barendt, der Barbara 
Barendt, der Kinder der Thereſia und Paul 
Kloszinskiſchen Eheleute, des Peter Barendt 
nebſt 4 Prozent Zinſen und der Verpflichtung, 
den Peter Barendt für die Zinſen zu erziehen 
und zu unterhalten, eingetragen Abtheilung III 
Nr. 1 im Grundbuch von Mühlbanz Blatt 55, 
81 Thaler 19 Sgr. 6 Pf. mütterliches Erbtheil 
des Probſtes Johann Barendt und großmütterliches 
Erbtheil der Thereſia und Paul Kloszinski'ſchen 
Kinder, eingetragen ebenda Nr. 2, 
werden auf den Antrag 
zu 1. der Handelsfrau Sara Leopold geb. Philippſohn 

in Bodenwinkel, vertreten durch Rechtsanwalt 


Steinhardt, 

zu 2. der Frau Selma Wengorski geb. Kirſchke in 
Schellingsfelde, vertreten durch Rechtsanwalt 
Dobe, 


zu 3. und 4. des Schmiedemeiſters Vincent Vigotzki in 

Mühlbanz, vertreten durch Rechtsanwalt Dobe, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Oktober 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Rechten auf die aufgebotene Poſt aus⸗ 
geſchloſſen und die Poſten im Grundbuche werden 
gelöſcht werden. 

Danzig, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2183 Die pp. 
1. Torpedoheizer Max Friedrich Leuski der 1. Kom⸗ 
pagnie II. Torpedoabtheilung, geboren am 2 April 
1874 zu Culm, Regierungsbezirk Marienwerder, 
2. Torpedomatroſe der 2. Klaſſe des Soldatenſtandes 
Inlins Chriſtoph Krüger der 2. Kompagnie 


II. Torpedoabtheilung, geboren am 3. Oktober 
1874 zu Danzig, Regierungsbezirk Danzig, 
gegen welche der förmliche Kontumazial⸗Deſertionsprozeß 
eröffnet worden iſt, werden hierdurch aufgefordert, 
zurückzukehren, ſpäteſtens ſich aber in dem auf Sonn⸗ 
abend, den 3. September 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Kaiſerlichen Gericht der Marineſtation 
der Nordſee zu Wilhelmshaven anberaumten Termine 
einzufinden, widrigenfalls ſie in contumaciam für 
Deſerteure erklärt und mit einer Geldſtrafe von 150 

bis 3000 Mark belegt werden. 
Wilhelmshaven, den 5. Mai 1898. 
Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 


2184 Auf den Antrag des Arbeiters Samuel Peter 
Abs aus Gr. Mausdorf wird deſſen Bruder, der am 
22. Februar 1861 in Wolfsdorf Niederung geborene 
Johaun Jakob Abs, der augeblich im Jahre 1881 nach 
Weſtfalen reiſte und ſeit 1882 verſchollen iſt, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 17. März 
1899, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, zu melden, widrigenfalls 
ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Elbing, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2185 Auf den Antrag der Wittwe Johanna 
Friederike Geſchinski geb. Spindler in Danzig, 
Hakelwerk Nr. 4, vertreten durch Rechtsanwalt Gall 
hier, werden alle, welche das Eigenthum des im 

Grundbuch von Vergeſſene Gaſſe Blatt 5 eingetragenen 

Gebäude-Grundſtücks Hakelwerk Nr. 4 von 1,33 ar 

Flächeninhalt beanſpruchen, aufgefordert, ſpäteſtens 

in dem auf den 4. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, 

Zimmer Nr. 42, anberaumten Aufgebotstermine ihre 

Anſprüche und Rechte auf das bezeichnete Grundſtück 

anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben aus— 

geſchloſſen werden werden. 

Zugleich wird der Termin folgenden von der 
Autragſtellerin angezeigten aus dem Grundbuch nicht 
erſichtlichen, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Perſonen: 

1. dem verſchollenen Johann Julius Lauge und 
dem verſchollenen Friedrich Ehlert, 

2. einem gewiſſen Guſtav Robert Ehlert und 
einem Theodor Albert Ehlert, 

3. den Erben eines Schneidermeiſters Daniel 

Weiſſ, 

einer Lootſenwittwe Julianna Dorothea Lange 

geb. Ehlert, welche früher hier, St. Jakobs⸗ 

Hospital, Thüre 12 gewohnt haben ſoll, 

5. einem Fräulein Pauline Caroline Louiſe 
Ehlert, welche hier, Hundegaſſe 73 gewohnt 
haben ſoll, 

6. einer Wittwe Dorothea Ehlert geb. Buſch, 
welche gleichfalls hier, Hundegaſſe 73 gewohnt 
haben ſoll, 


4. 
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7. einem Kaufmann Daniel Ludwig Ehlert, welcher 
gleichfalls hier, Hundegaſſe 73 gewohnt haben 
ou, 

8. einem Guſtav Robert Ehlert, welcher zu Neu⸗ 
fahrwaſſer, Weſterplatte Nr. 2 gewohnt haben 

ll 


0 7 

9. einer Wittwe Louiſe Ehlert geb. Böſe, welche 
zu Neufahrwaſſer, Weſterplatte Nr. 2 gewohnt 
haben ſoll, 

10. einem Fräulein Charlotte Wilhelmine Ehlert 
und einem Fräulein Johanna Bertha Ehlert, 
welche ebenfalls zu Neufahrwaſſer, Weſter⸗ 
platte Nr. 2 gewohnt haben ſollen, 

11. einem Fräulein Johanne Wilhelmine Ehlert, 
welche hier, Raumbaum Nr. 46, gewohnt 
haben ſoll, a 

12. einem Schiffszimmergeſellen Friedrich Benjamin 
Colert, welcher gleichfalls hier, Raumbaum 
Nr. 46 gewohnt haben ſoll, n 

13. Schneidermeiſter Auguſt Friedrich und Caroline 
Dorothea geb. Ehlert-Choſſ'ſchen Eheleuten, 
welche hier, Tiſchlergaſſe 47 gewohnt haben 
ſollen, 

14. Malermeiſter Auguſt und Johanna Wilhelmine 
geb. ee Ehelente, welche ehe⸗ 
dem hier, Rittergaſſe 6 gewohnt haben ſollen, 

15. einem Fräulein Dorothea Emilie Mathilde 
Lange, welche hier, Kohlenmarkt 16 gewohnt 
haben ſoll, 

16. einem Pächter Johann Ehlert zu Konitz, 

mit der Verwarnung bekannt gemacht, daß wenn fie 

ſich nicht ſpäteſtens im Termine melden und ihr 

Widerſpruchs⸗Recht beſcheinigen, die Antragſtellerin 

als Eigenthümerin im Grundbuch wird eingetragen 

werden und ihnen überlaſſen bleibt, ihre Anſprüche 
in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 
Danzig, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


2186 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwaugsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts 
Sekretär Auguſt Gronemann in Danzig beigetriebenen 
und hinterlegten Betrages von 756 Mark 21 Pf., 
iſt zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan, ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 25. Juni 1898, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer 42 des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt 
deſtimmt worden. 

Zu dieſem Termine wird das Fräulein Toni 
Baumann als Rechtsnachfolgerin ihres Vaters, des 
Rechtsanwalts Baumann in Berlin, Lindenſtraße 7 II, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, bezüglich deren Rechts⸗ 
nachfolger, auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierdurch öffentlich geladen. 

Danzig, den 9. Mai 1898. 

Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2187 Der Bauunternehmer Albert Schulz und das 
Fräulein Johanna Klimeck, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Bauunternehmers Johann Klimeck, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 13. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2188 Der Kaufmann Arthur Walter von hier 
und das Fräulein Marie Stolpe von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchuft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller Art, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 17. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2189 Der Kaufmann Paul Schacht und das 
Fräulein Anna Marie Login in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 10. April d. J. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver: 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2190 Der Bäckergeſelle Louis Brandt von hier, 
im Beiſtande ſeines Vaters, des penfionirten Lehrers 
Reinhold Brandt von hier, und das Fräulein 
Martha Wagner aus Argenau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 4. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 4. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2191 Der Bückermeiſter Wilhelm Werner aus 
Tiegenort und die unverehelichte Wilhelmine Goertz 
aus Tiegenort, im Beiſtande ihres Vaters, des Schiffers 
Gottlieb Goertz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder durch Erb— 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe 
während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2192 Der Kaufmann Hugo Conrad Kahlau aus 
Marienau und das Fräulein Selma Altmann aus 
Elbing hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. April 
1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Braut einſchließlich deſſen, was ſie erwirbt 
und was ihr durch Erbrecht, Schenkung, oder Glücksfall 
zufällt, die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienwerder, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2193 Der praktiſche Arzt Dr. Rudolf Ilgner und 
das Fräulein Sabine Haarbrücker in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 16. April d. Js. 
der der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 17. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2194 Die Chauſſeeaufſeher Wilhelm und Elly geb. 
Grunwald-⸗Lambrecht'ſchen Eheleute haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die zufünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder was ſie durch Geſchenke, 
Glücksfälle und Erbſchaften während derſelben erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Löbau, den 20. Oktober 1893 
ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem die Lam⸗ 
brecht'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Klein Petzels⸗ 
dorf, Kreis Löbau nach Michlau, Kreis Strasburg Wpr. 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 4. Gen. II 
Nr. 9/98. 
Strasburg Weſtpr., den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2195 Der Major a. D. Nicolaus du Moulin, 
genannt v. Mühlen und deſſen Ehefrau Pauline 
Caecilie Wilhelmine Lonife geb. Steinbeck, früher 
zu Tilſit, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Bromberg, den 


15. November 1893 ausgeſchloſſen, was, nachdem. 


dieſelben ihren Wohnſitz von Tilſit nach Flatow 
verlegt haben, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2196 Der frühere Kaufmann, jetzige Gaſtwirth 
Gottlieb Dudeck und deſſen Ehefrau Johanne geb. 
Januſchewski, früher in Roſenberg, jetzt in Studzenitz 
wohnhaft, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Zinten, den 4. Oktober 1877 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vor: 
behaltenen Vermögens haben ſoll, was hiermit aus 
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Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes von Roſenberg 
nach Studzenitz von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2197 Der Schuhmacher Karl Wockenfuſſ und das 
Fräulein Anna Diskowski haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 18. April 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2198 Der Bautechniker Leopold Adam aus Marien⸗ 
burg und die Wittwe des Kaufmanns Albert Schwendy, 
Eliſe geb. Buſch aus Stettiu, haben durch Vertrag vom 
16. April 1898 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2199 Der Zuckerkocher Hugo Froſt aus Wreſchen 
und das Fräulein Emilie Sommerfeld ans Johannis⸗ 
dorf, welche ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Altfelde 
bei Marienburg nehmen werden, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 12. April 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2200 Der Baugewerksmeiſter Albert Chill aus 
Prauſt und das Fräulein Clara Hedwig Käthler, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Eiſenbahn Kaſſen⸗Controleurs 
Ludwig Kaethler von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. April 
1898 ausgeſchloſſen. 8 
Danzig, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2201 Der Kaufmann Richard Konopatzki aus Kl. 
Leiſtenau und das Fräulein Marie Hellgrewe daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 


erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 


Graudenz, den 7. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 9. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2202 Der Büreau⸗Aſſiſtent Friedrich Lohauff und] legung des Wohnſitzes der Schwalm'ſchen Eheleute 


das Fräulein Auguſte Bürger, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, 
Scheukungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 18. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2203 Der Gerichtsſchreibergehilfe Dionyſius Czyzewski 
in Carthaus und deſſen Ehefrau Magdalena Cöyzewski 
geborene Anhalt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 13. Juli 
1896 ausgeſchloſſen. 

Dies wird infolge Verlegung des Wohnſitzes der 
Spy chen Eheteuke von Schwetz nach Carthaus 
hiermit von Neuem bekaunt gemacht. 

Carthaus, den 21. April 1808. 

Königliches Amtsgericht. 

2204 Der Friſeur Wladislaus Orcholski zu Thorn 
und das Fräulein Apollonia Jarocinski aus Wreſchen, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Anton Jarociuski ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 12. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 16. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2205 Der Arbeiter Johann Brefka aus Grünhirſch, 
Kreis Flatow, und die unverehelichte Mathilde Rook 
aus Kramsk, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
durch Vertrag vom 19. März 1898 ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künflige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Kramsk, Kreis Schlochau nehmen. 

Schlochan, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2206 Der Kaufmann Louis Schwalm aus Rieſeu⸗ 
burg und das Fräulein Selma Groſſnick, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Amandus 
Groſſnick aus Schloß Caldowe, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des eingebrachten Ver⸗ 
mögens haben ſoll und zwar ſowohl dasjenige, was 
fie bei Eingehung der Ehe beſitzt, als auch dasjenige, 
was ſie bei beſtehender Ehe erwirbt, auf welche Art 
es immer ſei, laut Vertrag d. d. Marienburg, den 


26. September 1881 ausgeſchloſſen, was nach Ver- 


von Rieſenburg nach Langfuhr hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 20. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2207 Der Beſitzer Carl Rauhe aus Demlin und 
die Wittwe Caroliue Wenzel geb. Mielke aus Demlin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schöneck, den 19. April 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vor⸗ 
behaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2208 Der Kaufmann Paul Freymann und das 
Fräulein Anna Donaiski, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Cigarettenfabrikanten Auguſt Donaiski, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 22. April 1393 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2209 Der Korbmacher Wilhelm Stibbe und deſſen 
Ehefrau Marie Elisabeth Stibbe geb. Lüdtke aus 
Schlochau, haben laut Verhandlung d. d. Schlochau, 
den 26. Februar 1898 uach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau für ihre ſernere Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer es dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht 
hat und während derſelben aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Schlochau den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2210 Der Kaufmann Albert Frieſe in Gardſchau 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Marie 
Mohring zu Dirſchau, Ulrichſtraße Nr. 29, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. April 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zn er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2211 Der Vahnhofsarbeiter Adam Ornowski 
und die Wittwe Bertha de Camp geb. Kruck, beide 
in Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 


Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2212 Der Bauführer Hermann Panſegrau aus 
Ohra und das Fräulein Anna Drinkgern in Pr. 
Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Pr. Stargard, 
den 12. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20 April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2213 Der Sattler Otto Doege aus Dollnik und 
die unverehelichte Emma Huebner aus Dollnik haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, das Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Rechtsgeſchäfte, Geſchenke, Zufall, oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom 26. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 26. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2214 Der Stadtrath und Kaufmann Emil Angerer 
und das Fräulein Helene Rudatis, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Friedrich Rudatis, ſämmtlich 
in Inſterburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. 
Inſterburg, den 20. April 1893 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Angerer'ſchen 
Eheleute von Inſterburg nach Danzig hiermit bekaunt 
gemacht wird. 
Danzig, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2215 Der Kaufmann Robert Krueger von hier 
und das Fräulein Helene Scheffler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Pfarrers Dr. Scheffler in Prauſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 1. Juli 18:6 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Krueger'ſchen 
Eheleute von Stolp nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2216 Der Bäckermeiſter Wladislaus Jablouski 
von hier und das Fräulein Franziska Kalinowska 
von hier, im Beiſtande ihres Vaters, des Schneider⸗ 
meiſters Teophil Kalinowski aus Kauernick, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie das Vermögen, welches dieſelbe während der 
Ehe aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 19. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2217 Der Obertelegraphenaſſiſtent Friedrich 
Brandt von hier und das Fräulein Wilhelmine 
Fiſcher vaſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, oder von ihr während derſelben aus 
irgend einem Grunde zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. April 1898. 
Königliches Autsgericht. 


2218 Der Schneidermeiſter Adolf Müller in 
Inſterburg und das Fräulein Minna Hagen daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und ſpätere Vermögen der künftigen 
Ehefrau ſowie Alles, was dieſelbe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
joll, laut Vertrag d. d. Inſterburg, den 11. September 
1883 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Müller'ſchen Eheleute von Inſterburg nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2219 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lange 
aus Biſchofswerder und das Fräulein Mathilde 
Liedtke aus Locken haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Mohrungen, den 31. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Lange'ſchen Eheleule 
ihren Wohnſitz von Biſchofswerder nach Culm verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 28. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2220 Der Kaufmann Fritz Hoffmann aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Malwine Wechsler aus 
Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Marienwerder, den 15. März 
1895 kusne ch 


“ 
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Dieſes wird, nachdem die Hoffmann'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Marienwerder nach Culm 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 27. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2221 Der frühere Grundbeſitzer, jetzige Wirth 
des hieſigen Schützenhauſes Franz Rzeppa, früher 
in Dt. Krone, jetzt in Graudenz, und das Fräulein 
Marie Zink, jetzt verehelichte Rzeppa aus Culmſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen, 
was nachdem ſie ihren Wohnſitz von Dt. Krone nach 
Graudenz verlegt haben, auf ihren Antrag bekannt 
gemacht wird. 

Graudenz, den 20. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2222 Der Königliche Amtsrichter Erich Wunderlich 
zu Schöneck und das Fräulein Margarethe Drewes 
zu Dietrichsdorf haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag d. d. Culmſee, den 12. April 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 

Schöneck, den 29. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2223 Der Lehrer Maximilian Gorny aus Wibſch, 
Kreis Thorn und das Fräulein Helene Zawatzki 
aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen 
ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
16. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2224 Die im April 1898 in Marienwerder Außen- 
iheil, genannt Karſchwitz, angezogenen Gutsbeſitzer 
Hermann und Lina geborene Hampke⸗Schmidt'ſchen 
Eheleute haben vor der Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. Oktober 1893 die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen. 

Marieuwerder, den 23. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2225 In den Pohlmann⸗Rehfeldt'ſchen Ehe⸗ 
vertragsanzeigen Nr. 1419, 1509 und 1615 in 
dem Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts für Danzig 
pro 1898 Nr. 13, 14 und 15 iſt der Ehemann 
Richard Albert Pohlmann irrthümlich als Böttcher 
bezeichnet, während er Bäcker iſt. 

Dies wird hier berichtigend vermerkt. 

Danzig, den 26. April 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 


2226 Der Zimmerpolier Karl Alſcher aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Anna Alſcher geb. Fuchs daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 14. Auguſt 1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
des Wohnſitzes der Alſcher'ſchen Eheleute nach Mocker 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2227 Der Fabrikarbeiter Andreas Schröter und die 
unverehelichte Grete Rimkus in Elbing haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 23 April d. Js. mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2228 Die Hotelbeſitzer Bernhard und Marie ver- 
wittwet geweſeue Panter geb. Panter-Templin'ſchen Ehe⸗ 
leute, früher in Roſenberg Weſtpr, haben laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Strasburg, den 7. Februar 1896 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb: 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige Art 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehalteuen Vermögens 
haben ſoll, was hierdurch gemäß 5 426 Th. II Tit. 1 
Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem die bezeich⸗ 
1 0 Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt 
haben. 
Dt. Eylau, den 2. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2229 Der Rentier Guſtav Adolf Ohl und deſſen 
Ehefrau Eliſe geb. Neitzke, früher in Neu-Golmkau, 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Pr. Friedland, den 11. De⸗ 
zember 1893 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2230 Der Tapezier und Dekorateur Ferdinaud 
Richter von hier und das Fräulein Anna Dyck aus 
Kurzebrack, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers 
Heinrich Dyck in Kurzebrack, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 30. April 1898 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß dem Vermögen der Frau, ein⸗ 
ſchließlich deſſen, was ſie durch Schenkung, Glücksfall, 
Erbfall, oder ſonſtwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermoͤgens beigelegt wird. 
Marienwerder, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2231 Der Handelsmann Samuel Baden von hier 
und das Fräulein Johanna Meyer aus Schoeneck 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die zukünftige Frau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


laut Vertrag d' d. Schoeneck, den 23. April 1898 
ausgeſchloſſen 
Danzig, den 30. April 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
2232 Der Gerichtsaſſeſſor Bernhard Fuchs und 
das Fräulein Edith Jochem in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag” vom 2), April 
d. Is. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Bor: 
behaltenen haben jo. 

Elbing, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2233 Der Hoboiſt Max Adolf Hermann Hein zu 
Danzig und das Fräulein Eliſe Wilhelmine Landt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers 
Carl Landt aus Stettin, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerhes 
mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was die 
Braut jetzt in die einzugehende Ehe mit einbringt, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während der 


Dauer der Ehe, ſei es durch eigene Tätigkeit, jet 
es durch Eibſchaften, Vermächtniße, Vertrage, Ges 


Glücksfälle erwerben wird, deren 
ſein, dem Ehemann daran 
noch Nießbrauch zuftehen ſoll 
April 1898 aus 


ſchenke, oder 
vorbehaltenes Vermögen 
alſo weder Verwaltung, 
laut Vertrag d. d. Stettin, den 23. 
geſchloſſen. 
Danzig, den 27. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2234 Der Kaufmann Cäſar genaunt Siegfried 
Danziger aus Thorn und die geſchiedene Roſalie Bernhard 
geb. Michelſohn aus Schöulanke haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Chefrau die Natur des Vor 
behaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 20.,21. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2235 Der Gaſtwirth Johann Siebert und deſſen 
Frau Bertha geb. Eſau aus Grunau bei Marienburg 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Marieu⸗ 
burg vom 19 Mai 1897 der Konkurs eröffnet worden, 
auf Grund des § 421, II 1 A. L. R. für die fernere 
Dauer der Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, 
welches in Zukunft von der Ehefrau durch Geſchäfte 
unter Lebenden, ſei es Erbſchaft, oder ſouſtwie zum 
Eigenthum, 
gemeinſchaft zum Alleineigenthum erworben wird, die 
rechtliche Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
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oder aus der früher beftaudenen Güter⸗ 


ſoll, dergeſtalt, daß der Ehefrau allein mit Ausſchließung 
des Ehemaunes die uneingeſch änkte Verfügung und 
Nutzuießung zuſteht, laut Vertrag d. d. Marienburg, 
den 26. Mai 1897 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Siebert'ſchen Eheleute von Grunau 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2236 Der Apotheker Johann v. Garezyuski aus 
Mocker und das Fräulein Hedwig Strachanowela, im 
Beiſtaude ihres Vaters, des Rittergutspächters Johaun 
Strachanowski aus Biskupfee Königlich, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
habeu, d. h. der künftigen Ehefrau der Nießbrauch, die 
Verwaltung und Dispoſition über ihr Vermögen zuſtehen 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2237 Der Amtsſekretär Franz Schwalm aus Mocker 
und deſſen Eheſrau Klara geb. Wadepohl daſelbſt, im 
Beiſtaude ihres Vaters, des Schoruſteinfegermeiſters 
Albert Wadepohl aus Rehden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſcheuke, oder ſouſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ber: 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
20. Juni 1894 aus geſchloſſen, was bei Verlegung des 
Wohnortes der Schwalmiſchen Eheleute von Rehden 
nach Mocker nochmals bekaunt gemacht wird. 
Thorn, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Arbeiter Guſtav Ruſchke, früher Nieder⸗ 
ausmaaß, jetzt zu Gr. Neuguth, und die Wittwe Auguſte 
Emilie Lemke geb. Zakrzewska zu Niederausmaaß, jetzt 
zu Gr. Neuguth, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver: 
trages d. d. Culm, den 26. Oktober 1887 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Ruſchke'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Niederausmaaß zunächſt nach Oberausmaaß 
und jetzt nach Gr. Neuguth verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 
Caulm, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. f 
2239 Der Reſtaurateur John Max Heinrich Mohr 
ron hier und das Fräulein Bertha Heller, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Atlſitzers Friedrich Heller aus Nemmin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken, Glücksfällen, 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. J. Schivelbeig, den 15. Ol⸗ 
tober 1891 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
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Wohnſitzes der Mohr'ſchen Eheleute von Mewe nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2240 Der Polizei-Büreagu⸗Aſſiſtent Mathias Eichert 
und das Fräulein Marie Loſereitis (auch Loſereit), im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gerichtsdieners a. D. 
Chriſtoph Loſereitis, ſämmtlich aus Langfuhr, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2241 Der Buchhalter Wilhelm Friedrich Auguſt 
Fabian und das Fräulein Martha Pauline von Domarus, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb— 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2242 Der Kaufmann Friedrich Kordes von hier und 
das Fräulein Klara Kittler von hier, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Eduard Kittler vou hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Brant in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie das Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
5 Königliches Amtsgericht. 
2243 Der Maſchiniſt Guſtav Heinrich Schick und 
deſſen Frau Henriette Clara geb. Dellſchock von 
hier haben nach erlangter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen und etwa künftig durch Zufall, 
oder Erbſchaft, oder ſonſtwie von ihr zu erwerbendes 
Vermogen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 22. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2244 Der Gutzbeſitzer Paul Schmidt aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Martha Schmidt geb. Pardon 
daher, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Ernſt Pardon in Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, oder während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann davon weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung de dato Culm, den 3. Juni 
1890 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
der Schmidt'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals 
bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2245 Der Ziegeleibeſitzer Otto Salzwedel aus 
Gr. Plehnendorf und das Fräulein Hermine Suckan, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Hermann 
Suckau aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2246 Der Bäcker Franz Szymanski aus Kauernik 
und die Bäckerwittwe Agnes Schweig geb. Jablonski 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 6. Mai 1898 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Frau in die Ehe einbringt, oder in der Ehe durch 
Erbſchaft, Vermächtniß, oder ſonſtwie erwirbt, vor⸗ 
behaltenes Frauengut ſein ſoll. 
Neumark Weſtpr., den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2247 Ju dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kohlenhändlers Gottfried Gehrmann in Elbing iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermöͤgensſtücke und über die Erſtattung 
der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an 
die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der Schluß: 
termin auf den 23. Mai 1898, Vormittags 11 ¼ Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 
Elbing, deu 27. April 1898. 
v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2248 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Zuckerfabrik Tiegenhof ſoll in dem an hieſiger 
Gerichtsſtelle auf den 26. Mai 1898, Vormittags 
11 Uhr, anberaumten Termin zur Gläubiger⸗ 
verſammlung auch darüber Beſchluß gefaßt werden, 


ob der Verwalter zu ermächtigen ift, wieder für 
einige Jahre Zinskoupons von der Reichsbankhaupt⸗ 
ſtelle in Danzig herauszunehmen und zu verwahren, 
eventuell auch in Geld umzuſetzen. 

Dies wird in Ergänzung der Ladung vom 
28. April 1898 hiermit bekannt gemacht. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1898. 

Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2249 In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der 
nuter Nr. 16 eingetragenen hierorts domicilirten 
Aktiengeſellſchaft Peußiſche Portland Cement⸗Fabrik 
am 29. April 1898 eingetragen worden: 

Der Vorſtand beſteht nunmehr aus 3 Mit- 
gliedern, und zwar: 

a aus Kaufmann Otto Schwinge, 

5 1 Max Schramm, 

& „ Ingenieur Hugo Schramm, 
ſämmtlich aus Cementfabrik Bohlſchau, mit der 
Maßgabe, daß zur Zeichnung der Firma berechtigt 
iſt p. Schinge entweder mit Max Schramm oder mit 
Hugo Schramm, 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2250 Ju unſer Geſellſchaftsregiſter iſt am 5. Mai 
1898 zu Nr. 2 die Auflöſung der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft in Firma „Cenkral⸗Molkerei Schöneck 
Roeder und Hennings“ eingetragen worden. 
Schöneck, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 


Inſerate im 
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2251 In der Händler Gottfr. Gehrmann'ſchen 
Concursſache ſoll die Schlußvertheilung vorgenommen 
werden. Es ſind 34 Mk. bevorrechtigte und 2476 Mk. 
2 Pf. nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 
Zur Vertheilung ſind 241 Mk. 96 Pf. verfügbar. 

Elbing, den 5. Mai 1898. 

Albert Reimer, Concurs⸗Verwalter. 
2232 Zufolge Verfügung vom 4. Mai 1898 iſt in 
unſer Firmenregiſter unter Nr. 168 eingetragen worden, 
daß der Molkereibeſitzer Wilhelm Hennings in Schöneck 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma: „Central⸗ 
Molkerei Schöneck Wilhelm Hennings“ betreibt. 

Schöneck, den 5. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2253 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Paul Liebeneiner in Elbing wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 6. April 
1898 angenommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 4. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2254 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Bäckereibeſitzer Otto und Emma geb. Schröder⸗ 
von Bergen'ſchen Eheleute in Tiegenhof iſt wegen 
unzureichender Konkursmaſſe durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts Tiegenhof vom 22. März 
1898 eingeftellt. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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